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siedelt werden, war nicht zu erfahren. 
Parkplätze sind dann bei der Aufsto-
ckung der Insel auf gleiches Niveau 
sicher im Keller mit eingeplant.
Wenn dann die sechs anderen Stra-
ßenbrücken über die Ilm, auch noch 
nach den Vorstellungen der Versiche-
rungswirtschaft, denn die sind Ur-
heber dieser genialen Idee, um zwei 
Meter höher gelegt werden, dann 
brauchen wir nicht mehr weiter über 
neu zu schaffende Tourismusattrak-
tionen nachzudenken.
Gondoliere für das neue Wasser-
wege-Verkehrskonzept werden noch 
gesucht. Es gibt wie in Venedig nur 
wenige Lizenzen, die nur verliehen 
oder vererbt werden können. Kennt-
nisse des Pfaffenhofener Innenlebens 
und Beherrschung des heimatsprach-
lichen Liedgutes sind von Vorteil. 
Das Einweihungsfest im Juli 2008 
zum Thema Kunst()Räume Bayern 
„Kunst im Fluss“ mit Postkarten-
malwettbewerb und Ilmentenschau, 
wird bereits vorbereitet. 
Für den Fall das der Wasserstand 
nicht hoch genug ist, werden bereits 
in Vohburg Baumstämme in die Ilm 
geworfen, um den nötigen Rückstau 
zu erreichen. An ein Ausbaggern der 
Ilm ist nicht gedacht, es soll beschau-
lich bleiben.
Am anderen Ende der Stadt wird ge-
rade ein normaler Abwassergraben 
(Heißmanninger Graben) zurück-
mäandert und durch Stadträte und 
Bund Naturschutz bepfl anzt. Eine 
Mikrogartenschau mit Besichtigung 
der heimischen Flora in der Grün-
gutannahmestelle könnte da noch 
ein zweiter Besuchermagnet wer-
den. Nicht zu vergessen in diesem 
Wasserzusammenhang, ist der schon 
berühmt gewordene „Froscharien-
tümpel“ im Skulpturenpark. Die An-
wohner der Radelhofsiedlung laden 
schon zum allabendlichen Konzert 
im Frühling ein.

mit ihr und ihrer Kunst in Kontakt 
zu treten. Für die Zukunft möchte sie 
in ihrem bestens ausgestatteten, hel-
len Atelier auch Kurse anbieten. Ihre 
bisherigen Kontakte fi ndet die Künst-
lerin ausgesprochen angenehm, be-
sonders gut funktioniert die Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Förster, 
der sie auf Wunsch mit allen Materi-
alien versorgt, die sie für ihre Arbeit 
braucht.

Die Rialto-Brücke
Pfaffenhofen sucht einen Gondoliere

Von Manfred Habl

Eine neue touristische Attraktion 
wird demnächst am Münchner Vor-
markt der Öffentlichkeit übergeben. 
Durch tatkräftige Förderung des 
Wasserwirtschaftsamtes Ingolstadt, 
ist es gelungen, eine Bogenbrü-
cke über die Ilm und den Schwarz-
bach zu schlagen. Die beträchtliche 
Spannweite und die Höhe von über 
zwei Meter über Zufahrtsstraßenni-
veau, lassen dem Erstbestseiger einen 
weiten Blick über die historische Alt-
stadt, die geheimnisvolle Insel und 
die Hügelketten des Ilm- und Gerols-
bachtales genießen.
Köstliche Gerüche ziehen aus den Kü-
chenfenstern der direkten Anwohner, 
die in Höhe der Randsteine liegen. Bei 
den zu erwartenden hundertjährigen 

Hochwassern ist die Bevölkerung, 
zumindest auf der Brücke, geschützt. 
Da die Ilm jetzt in Reichertshausen 
und auch bald in Hettenshausen, 
durch beträchtliche Verbauungen im 
Flussbereich, zurückgestaut wird, 
haben die Pfaffenhofener sicher ge-
nug Zeit, sich auf dem Jahrtausend-
bauwerk einzufi nden.
„Ein Tropfen geht auf Reisen“ ist die 
beliebteste Geschichte aus dem Was-
serwirtschaftsamt Ingolstadt, und 
er wird viel zu erzählen haben, der 
Tropfen, wenn er in der Ilm durch 
unsere Heimat kommt. Von einem 
goldenen Tresor, einem Klärwerk mit 
Meeresfrüchten - Buffet, den vielen 
Möglichkeiten über die Ufer zu tre-
ten, und der neuen „Rialtobrücke“.
Ob jetzt noch, nach historischem Vor-
bild, Geschäfte auf der Brücke ange-

Von Claudia Erdenreich

Seit September letzten Jahres lebt 
die Holzbildhauerin Tanja Röder in 
Pfaffenhofen, wo sie sich ein eigenes 
Atelier mit Galerie eingerichtet hat, 
das in Kürze eröffnet wird. Lust am 
Zeichnen war bei der heute 33-jäh-
rigen von Jugend an vorhanden. Ihre 
Leidenschaft für das Material Holz 
entdeckte Tanja Röder dann bei einem 
Praktikum in einer Bauschreinerei 
und sie schlug den Weg zur Holzbild-
hauerin ein, den sie 2003 als Meisterin 
beendete. Nach 12 Jahren kann die 
Künstlerin von ihren Arbeiten leben. 
Ihre Kunden sind Städte, Firmen, aber 
auch Privatpersonen. Firmen schmü-
cken gerne die Eingangshalle mit ei-
ner ihrer Figuren, Privatleute stellen 
sich ihre Objekte gerne in den Gar-
ten. Der Stil ihrer meist großen, sinn-
lichen und eingänglichen Skulpturen 
entwickelte sich im Laufe der Zeit. 
In jedem Fall sind sie lebendig, span-

nungsreich, und raumgreifend. Klare 
Linien stehen im Kontrast zu Flä-
chen und Rundungen. Aufgrund von 
zahlreichen Naturstudien entstehen 
immer stärker abstrahierte, kompri-
mierte auf das wesentliche reduzierte 
Formen. Farbe wird unterstützend 
eingesetzt. Ihre dreidimensionalen 
Ar beiten weichen von der naturalisti-
schen Darstellung ab und laden zum 
Berühren ein. Die Wahrnehmung und 
das Verständnis der Natur bilden das 
Grundprinzip ihrer Arbeit. Für Tan-
ja Röder ist die Natur die Mutter der 
Kunst, sie möchte die Skulpturen zu-
rück in die Natur – den Raum führen. 
Die ursprüngliche Form des Materials 
– der Baumstamm – bleibt dabei er-
halten und erkennbar und hat so die 
Möglichkeit im Raum weiterzule-
ben. Für eine der großen Skulpturen 
benötigt sie, nach der Fertigung von 
Skizzen und Modell, mit der Motor-
sägerund eine Woche. Selbstverständ-
lich beherrscht sie ihr Handwerk so-

lide und fertigt auf Wunsch auch den 
Klassiker der Holzbildhauer: Marien-
fi guren.
Eiche ist das Lieblingsholz der Künst-
lerin, weil bei diesem harten Holz 
die  Konturen und Kanten gestochen  

scharf  werden. Zudem ist es witte-
rungsbeständig und neutral in der 
Maserung. Scharfe Kanten, gespannte 
Flächen und Rundungen mit leben-
digen Strukturen, sind ihr dabei be-
sonders wichtig. Es war ein langer und 
steiniger Weg bis sie sich als Künstlerin 
etablieren konnte. Jetzt hat sie zahl-
reiche Termine im In- und Ausland. 
Viele Skizzen und Ideen haben sich 
inzwischen angesammelt und, warten 
auf Ihre Vollendung. Tanja Röder hofft, 
dass sie in den neuen, großen und hel-
len Räumen die Ruhe fi ndet, ihre Vor-
haben weiter umzusetzen. Die Künst-
lerin besucht bis zu acht Symposien 
weltweit pro Jahr. Dort arbeiten fünf 
bis zehn Künstler für einen begrenz-
ten Zeitraum zusammen und lassen 
jeder eine Skulptur vor den Augen der 
Öffentlichkeit entstehen. Tanja Röder 
liebt derartige Symposien, die häufi g 

von Städten veranstaltet werden und 
gerade eine Art Boom erleben. Bieten 
sie den Menschen doch die Möglich-
keit, Kunst und ihre Entstehung aus 
verschiedenen Materialien zu erleben. 
Die Symposien bieten der Künstlerin 
nicht nur interessante Gespräche und 
Kontakte, sondern meist auch Folge-
aufträge.
In Pfaffenhofen arbeitet Tanja Röder 
im Rahmen des Projektes Kunst ( ) 
Räume Bayern ab 31.05. für eine Wo-
che täglich auf dem Pfaffenhofener 
Hauptplatz bei der Mariensäule. Hier 
wird eine 4m hohe, abstrahierte, weib-
liche Figur mit dem Titel „Weitsicht“ 
entstehen. Die Pfaffenhofener sind 
herzlich eingeladen, das Kunstwerk 
zu begleiten und zu hinterfragen. 
Tanja Röder hat sich auf Dauer in 
Pfaffenhofen niedergelassen, sie hofft 
dass die Bürger keine Scheu haben, 

Natur ist die Mutter der Kunst
Holzbildhauerin Tanja Röder eröffnet im Juni ihre Galerie in Pfaffenhofen

Ateliereröffnung: 
Samstag, 14.06.2008, 
19.00 Uhr in der Derbystraße 8

www.roeder-art.de

Kontakt über: 
Tanja Röder, Derbystraße 8, 
85276 Pfaffenhofen, 
Tel: 0 84 41 / 7 86 58 21

die Figuren freuen sich auf zahlreiche Besucher in der Derbystraße

Farbige Skulpturen laden zum berühren und bewundern einTanja Röder in ihrer Werkstatt

Venedig stand Pate: Nach Fertigstellung werden Gondoliere gesucht
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